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+5,5 V und +11,5 V. Die Ausgangsspannung lässt sich an
andere Werte anpassen, wenn man eine einfache Rück-
kopplung hinzufügt. In der Schaltung bestimmen die Wider-
stände R3 und R4 die Spannung am Ausgang. Es gilt die
Beziehung R3 = R4 · ((Uaus/1,28) -1). Der Wert von R4 kann
zwischen 10 k und 10 M liegen, für die meisten Anwendun-

gen ist 100 k der richtige Wert. Der maximale Ausgangs-
strom beträgt 100 mA. Für D1 (eine 1N5817) kann auch eine
andere Schottky-Diode mit vergleichbaren Eigenschaften
verwendet werden. Spule L1 muss mindestens einem Strom
von 500 mA gewachsen sein.
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In der HF-Technik werden normalerweise Bandfilter verwen-
det, wenn man einen (Teil-)Frequenzbereich verstärken und
den Rest unterdrücken möchte. Mit einem leistungsfähigen
Opamp kann ein Bandfilter ohne Induktivitäten auch für ver-
gleichsweise hohe Frequenzen aufgebaut werden. Hier fiel die
Wahl auf den OPA603, einen schnellen Current-Feedback-
Opamp mit einer Bandbreite von 100 MHz bei einer Verstär-
kung von 1...10 (0...20 dB). Wenn die Schaltung nur für eine
niedrige Bandbreite ausgelegt sein muss, wie es hier der Fall
ist, kann eine höhere Verstärkung eingestellt werden. Auch
bei einem Current-Feedback-Opamp hängt die Verstärkung
von der Rückkopplung zwischen dem Ausgang und dem inver-

tierenden Eingang ab. Ferner bestimmt die Impedanz des
Rückkopplungs-Netzwerks die Offene-Schleifen-Verstärkung
und das Sprungantwort-Verhalten. Bei der im Bild angegebe-
nen Dimensionierung beträgt die Dämpfung außerhalb des
Durchlassbereichs etwa 22 dB, die Mittenfrequenz des Filters
liegt bei 10 MHz. Die Schaltung kann an Hand der angegebe-
nen Formel an andere Mittenfrequenzen angepasst werden.
Dabei ist allerdings zu bedenken, dass die Frequenz, bei der
die Schaltung noch zufriedenstellend arbeitet, nicht viel höher
als 10 MHz ist. Als Stromversorgung wird eine symmetrische
Betriebsspannung von ±15 V empfohlen.
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10-MHz-Bandfilter mit nur einem Opamp065

In Mess- und Regelsystemen wird für die Übertragung des
Mess- oder Steuersignals häufig eine so genannte Strom-
schleife verwendet. Dabei wird der Messwert als eingeprägter
Strom auf einer 2-Draht-Leitung übertragen. Dadurch können
ohne Probleme lange Leitungen verwendet werden.
Voraussetzung für die Stromsteuerung ist eine präzise
Umwandlung des Messwerts (der meist als Spannungswert
vorliegt) in einen Strom auf der Leitung. Dafür verwendet man
eine Stromquelle, die durch eine Spannung gesteuert werden
kann.

Diese spannungsgesteuerte Stromquelle ist hier mit dem Ope-
rationsverstärker IC1b realisiert, der zusammen mit T1 und
R5-R8 und P2 einen Instrumentenverstärker (instrumentation
amplifier) bildet. Dabei regelt der Verstärker die Spannung an
R9 so, dass sie genau der Eingangsspannung entspricht.
Dadurch ist auch der Strom durch den Widerstand exakt pro-
portional zur Eingangsspannung. Bei konstanter Spannung ist
auch der Strom durch den Widerstand konstant - wir erhalten
somit die gewünschte spannungsgesteuerte Konstantstrom-
quelle.
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